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fÇetjïer gehoben batte. Ser tourbe berufen unb erfdjien
unter ber Sebingitug, baf? er ungeftört bie SÔÎafchine

unterfudjen föttne, wag er mit großer ©enauigfeit aug»
fül)rte unb babei ben|gel)ler entbeßte unb burß) fRe=

paratur bob.
©g erforberte jtoei Sage Arbeit itnb bie fdjrifttidje

(Rechnung lautete auf gr. 50. Schon tooßte iß) refta»
mieren, ba burcbfab itf) bie Setailg ber (Reß^mtng, in
ber eg hMo

gür ^toei Sage llnterfuß) unb Reparatur
einer Santpfmafßjine unb ben gefjter
gehoben gr. 20. —

gür ba8 Söiffen „wie" „ 30. —
Sofort bezahlte icb ben Setrag; bettn, ben juerft

berufenen fehlte eg eben am SBiffen „toie".
Sor ung liegt ein Such, „bie fraitfe Siampf»

m affine", Serlag fperm. Harber, Sui§burg 99.

Sn biefem Suche finb eine grofje Injabt Setriebg»
Störungen üoti Siampfmafchinen angeführt unb bag

Sßiffen, toie biefe gehoben werben, fo einläfjtiß) bet)an=

belt, Wie man eg feiten finbet. äRanßjer Sampf»
mafchinenbefiper würbe beffer tfptn, feinett äRafß)inen=
angefteßten biefeg Sußf gur @infic£)t ju ftefien, alg fetbe
bei jeber Störung mit troßenem Säbel ju regalieren.

R.

gum aefafjrfofen Sitgcntgfehett aller (Jlrtett üon Motoren
wie: ©a§-, ißetrof», Senjin«, 2lcett)Ien=Scotoren 2c.

S>ie nunmehr in aßen Äulturftaaten patentierte
2Inbreh=Sorriß)tung für ©jplofiongmafchinen aßer ülrten
hat ihren gweß nicht berfehlt, inbem burch beren ©in»

führung bebeutenb weniger llnfäße, welche mit fßjweren,
oft tätlichen folgen begleitet waren, fonftatiert worben
finb. Seher, welcher ^ag mühfame Slnbrepen üon §attb
an ben Schwungröbern erfahren, fennt auch bie 2öir!ung
ber gefährlichen gehlejplofionen unb wirb fomit biefe

bient aber nicht nur zur
Sicherheit, fonbern erleichtert bag Sngangfefsen ber
äRafchine ganz bebeutenb, fo bah i" feinem gaße mehr
alg ein äRann zur 3nbetriebfe|ung erforberlich ift.

gür größere SRotoren, 16 big 30 HP, werben bie

SIpparate mit ^ettenüberfepung gebaut, fo bah auch

hier bag 2Inbreï)en oom SRafchinifien aßein beforgt
werben fann. Ser Slpparat fann an jebem SRotor an»
gebracht werben, both wählt man an benfelben ftetg
bie freibletbenbe Seite.

Sie girma Sachofen & Käufer in lifter hat
nunmehr bie ©eneralüertretung für bie Schweiz für
obgenannte Apparate übernommen unb ift ftetg gerne

ju jeber weiteren Slugfunft bereit.

llcucr» ÎUbtlïîbugmb|ïbb „CHfltttran"
für

(61chtfo-|Mcrtttcttt'C ttitïi (Çlbhti*0-3nijPtmttt*£.
9Rit biefem neuen SBertgeugmeffer ift im wahren

Sinne beg SBorteg ein llniüerfal=Snftrument in ben

£>anbel gebracht, bag befonberg bem 9Ronteur eleftrifß)er
Anlagen, aber auch jebem Ingenieur üon grofjem SBerte
fein wirb.

©in fpauptborteil ber neuen, gefe^Iich gefchü|ten
ßonftruftion bürfte ber fein, bah bie bem Serfdjleijj
ober gerbrechen auggefepten Seile nicht feft üerbunben,
fonbern in einem eleganten Sebertäfßjßjen lofe beigegeben
finb unb buret) einen einfachen ^anbgriff befeftigt
werben. SBährenb alfo frühere Sonftruftionen burch
gerbrechen eineg Sohrerg ic. wertlog würben, ift bieg
bei bem neuen StRufter nicht mehr ber gaß, eg laffen
fich üielmehr bie SBertgeuge leicht erfepen unb aufjerbem
noch beliebig üiele Spegialwertjeuge zum ©ebrauß) mit
bem SReffer einrichten.

@g ift bemnach bie Serwenbbarfeit eine unbegrenzte,
unb fpegieß für ben elettrotechnifchen ©ebrauch ift fol»
genbe SInorbnung getroffen: @g finb mit bem SReffer
feft üerbunben : eine grope Glinge, ein ftarfer Schrauben»
Zieher (gleichzeitig alg äRetaßfäge), eine Ipalbfcijlichtfeile,
Schlichtfeile, ein langer, fthmaler Schraubenzieher für
tiefliegenbe Schrauben in gaffungen 2c., ein Schaber
Zum (ämtfernen ber Sfolation üon ben Srähten, auch
alg Ipafen zum ©reifen üon Srähten in Reiften, ©den 2C.

eine Srafüzange (biefelbe bient auch alg Srahtlehre,
inbem bie Siße eineg ztoifchert bie Saßen eingetlemmten
Sraljteg auf ben Schenfeln ber gange abgelesen werben
fann), 9Retermafs, englifcheg SRafi.

Sie bei biefem SOfeffer ferner noch 5" gebrauchenben
SBertzeuge, welche loofe in einem eleganten ßebertäfch»
chen abgegeben werben, finb bie auf obenftetjenber
geictjnung abgebilbeten : ©ewinbenaçhfchueiber, Sotjrer
(Sraugtopf) zum Slnbohren für tiefliegenbe Schrauben,
runber Pfriemen, Schraubenzieher mit geile, Sortzietjer,
Slufreiber ober Stechahle, fleiner Soljrer, mittlerer
Sohrer, grofjer Sohrer. Ilm bie lepteren SBerfzeuge

anzubringen, öffnet man bie gange burdj gurücffßjieben
eineg fleinen gäpfdjeng unb biegt biefelbe möglichft weit
Zurüß, pafet algbann ben guff beg gnftrumenteg unter
ben im iftüßen beg SDtefferg befinblirfjen Stift, genau
in ber 9Kitte, fchliefjt bie gange wieber burch bag

gäpfdjen, unb bag SBerfzeug fielß feft, zum ©ebrauche

fertig. Staß) Deffnen ber gange lä^t fich bagfelbe ebenfo

leicht wieber entfernen.

gerner werben noch util obigen SBerfzeugen bie

folgenben zwei abgegeben, bie für ©leftrotechnifer un»

entbehrlich finb: ftarfer Srahtfßjneiber, mit welchem

man 2 mm ©ifenbraht unb 2 Va mm Supferbraljt
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Fehler gehoben hatte. Der wurde berufen und erschien
unter der Bedingung, daß er ungestört die Maschine
untersuchen könne, was er mit großer Genauigkeit aus-
führte und dabei denMehler entdeckte und durch Re-
paratur hob.

Es erforderte zwei Tage Arbeit und die schriftliche
Rechnung lautete auf Fr. 50. Schon wollte ich rekla-
mieren, da durchsah ich die Details der Rechnung, in
der es hieß:

Für zwei Tage Untersuch und Reparatur
einer Dampfmaschine und den Fehler
gehoben Fr. 20. —

Für das Wissen „wie" „ 30. —
Sofort bezahlte ich den Betrag; denn, den zuerst

Gerufenen fehlte es eben am Wissen „wie".
Vor uns liegt ein Buch, „die kranke Dampf-

Maschine", Verlag Herm. Harder, Duisburg 09.

In diesem Buche sind eine große Anzahl Betriebs-
Störungen von Dampfmaschinen angeführt und das
Wissen, wie diese gehoben werden, so einläßlich behan-
delt, wie man es selten findet. Mancher Dampf-
Maschinenbesitzer würde besser thun, seinen Maschinen-
angestellten dieses Buch zur Einsicht zu stellen, als selbe
bei jeder Störung mit trockenem Tadel zu regalieren.

U.

Andreh Vorrichtung.
Zum gefahrlosen Ingangsetzen aller Arten von Motoren

wie: Gas-, Petrol-, Benzin-, Acetylen-Motoren zc.

Die nunmehr in allen Kulturstaaten patentierte
Andreh-Vorrichtung für Explosionsmaschinen aller Arten
hat ihren Zweck nicht verfehlt, indem durch deren Ein-

führung bedeutend weniger Unfälle, welche mit schweren,
oft tötlichen Folgen begleitet waren, konstatiert worden
sind. Jeder, welcher das mühsame Andrehen von Hand
an den Schwungrädern erfahren, kennt auch die Wirkung
der gefährlichen Fehlexplosionen und wird somit diese

dient aber nicht nur zur
Sicherheit, sondern erleichtert das Ingangsetzen der

Maschine ganz bedeutend, so daß in keinem Falle mehr
als ein Mann zur Inbetriebsetzung erforderlich ist.

Für größere Motoren, 16 bis 30 H?, werden die

Apparate mit Kettenübersetzung gebaut, so daß auch

hier das Andrehen vom Maschinisten allein besorgt
werden kann. Der Apparat kann an jedem Motor an-
gebracht werden, doch wählt man an denselben stets
die freibleibende Seite.

Die Firma Bachofen à Hauser in Uster hat
nunmehr die Generalvertretung für die Schweiz für
obgenannte Apparate übernommen und ist stets gerne
zu jeder weiteren Auskunst bereit.

Neues Werkzeugmesser „Elektron"
> für

Glektro-Monteure und Glektro Ingenieure.
Mit diesem neuen Werkzeugmesser ist im wahren

Sinne des Wortes ein Universal-Instrument in den

Handel gebracht, das besonders dem Monteur elektrischer
Anlagen, aber auch jedem Ingenieur von großem Werte
sein wird.

Ein Hauptvorteil der neuen, gesetzlich geschützten
Konstruktion dürfte der sein, daß die dem Verschleiß
oder Zerbrechen ausgesetzten Teile nicht fest verbunden,
sondern in einem eleganten Ledertäschchen lose beigegeben
sind und durch einen einfachen Handgriff befestigt
werden. Während also frühere Konstruktionen durch
Zerbrechen eines Bohrers zc. wertlos wurden, ist dies
bei dem neuen Muster nicht mehr der Fall, es lassen
sich vielmehr die Werkzeuge leicht ersetzen und außerdem
noch beliebig viele SpezialWerkzeuge zum Gebrauch mit
dem Messer einrichten.

Es ist demnach die Verwendbarkeit eine unbegrenzte,
und speziell für den elektrotechnischen Gebrauch ist fol-
gende Anordnung getroffen: Es sind mit dem Messer
fest verbunden: eine große Klinge, ein starker Schrauben-
zieher (gleichzeitig als Metallsäge), eine Halbschlichtfeile,
Schlichtfeile, ein langer, schmaler Schraubenzieher für
tiefliegende Schrauben in Fassungen zc., ein Schaber
zum Entfernen der Isolation von den Drähten, auch
als Haken zum Greifen von Drähten in Leisten, Ecken zc.

eine Drahtzange (dieselbe dient auch als Drahtlehre,
indem die Dicke eines zwischen die Backen eingeklemmten
Drahtes auf den Schenkeln der Zange abgelesen werden
kann), Metermaß, englisches Maß.

Die bei diesem Messer ferner noch zu gebrauchenden
Werkzeuge, welche loose in einem eleganten Ledertäsch-
chen abgegeben werden, sind die auf obenstehender

Zeichnung abgebildeten: Gewindenachschneider, Bohrer
(Krauskopf) zum Anbohren für tiefliegende Schrauben,
runder Pfriemen, Schraubenzieher mit Feile, Korkzieher,
Aufreiber oder Stechahle, kleiner Bohrer, mittlerer
Bohrer, großer Bohrer. Um die letzteren Werkzeuge

anzubringen, öffnet man die Zange durch Zurückschieben
eines kleinen Zäpfchens und biegt dieselbe möglichst weit
zurück, Paßt alsdann den Fuß des Instrumentes unter
den im Rücken des Messers befindlichen Stift, genau
in der Mitte, schließt die Zange wieder durch das

Zäpfchen, und das Werkzeug steht fest, zum Gebrauche

fertig. Nach Oeffnen der Zange läßt sich dasselbe ebenso

leicht wieder entfernen.

Ferner werden noch mit obigen Werkzeugen die

folgenden zwei abgegeben, die für Elektrotechniker un-
entbehrlich sind: starker Drahtschneider, mit welchem

man 2 lain Eisendraht und 2^/, Kupferdraht
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